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Der neue Kriegsſchauplatz
Eine neue ruſſiſche Offenſive geplant

Die Wirkung der bulgariſchen Mo
bilmachung auf dem Balkan

e B Wien 22 Sept
Von bulgariſcher Seite wird mitgeteilt Die Klärung

der Lage auf dem Balkan nacht erfreuliche Fort
ſchritte Wie zu erwarten war hat das Verhalten Bulga
riens ſeine Wirkung auf die übrigen Balkan
ſtaaten nicht verfehlt und die diplomatiſchen Vertreter
der Zentralmächte in Bukareſt konnten denn auch in der
vorigen Woche ihren Regierungen berichten daß ſich auf dem
ganzen balkaniſchen Verhandlungsgebiete ſehr bedeutſame
Annäherungen vollzogen haben Seither ſind weitere
Fortſchritte erzielt worden ſo daß man ruhig behaupten
tann daß die Ententemächte ihr Spiel auf dem
Balkan endgültig verloren haben Schon in den
nächſten Tagen dürften in dem Grenzverkehr Maß
nahmen zur Anwendung kommen die das Aufhören ge
wiſſer Gegenſätze offenkundig erweiſen werden

Sollte mit dieſer geheimnisvollen Andeutung die Oeff
nung der rumäniſchen Grenze für die Durchfuhr nach der
Türkei gemeint ſein Die Red

Die Hergabe des abgetretenen
türkiſchen Gebiets

c B Baſel 22 Septbr Der Corriere dellag Sera
meldet aus Lugano Nach einer aus Athen eingetroffenen
Meldung ſoll die formelle Abtretung des vereinbarten tür
kiſchen Gebietes an Bulgarien geſtern in Gegenwart zahl

reicher türkiſcher und bulgariſcher Perſönlichkeiten die ver
gangene Woche zur Unterzeichnung des betreffenden Proto
kolls in Adrianopel eingetroffen ſind ſtattgefunden haben

Einigkeit in Bulgarien
WTB Newyork 22 Sept Der Aſſociated Preß

wird aus Sofig gemeldet daß in Bulgarien insbeſondere in
der Hauptſtadt vollkommene Ruhe herrſche Die Meinungs
verſchiedenheiten die bis vor wenigen Tagen vorhanden
waren träten völlig zurück Radoslawow finde allgemein
Unterſtützung Der Wunſch Mazedonien einzuverleiben
überwiegt alle anderen Beſtrebungen Die in der Hauptſtadt
garniſonierenden Truppen beginnen bereits auszurücken

c B Wien 22 Sept Das Achtuhrblatt meldet aus
Sofig die Einführung der militäriſchen Preßzenſur in Bul
garien Die bulgariſchen Schiffe wurden aus den ruſſiſchen

Häfen zurückberufen

Rumänien bleibt neutral
c B Zürich 22 Sept Der Tagesanzeiger meldet

aus Bukareſt Der Miniſterrat hat ſich angeſichts der neuen
Balkanvorgänge für das Verharren Rumäniens in der Neu
tralität entſchieden

Wiener Stimmen zur bulgariſchen Mobiliſierung
WTB Wien 22 Sept Die Blätter beſprechen die in

Bulgarien angeordnete Mobiliſierung und erblicken darin
einmütig einen Beweis dafür daß die bulgariſche Regierung
für die Verwirklichung der hiſtoriſchen Jdeale des Landes
die Stunde für gekommen erachte Das Fremdenblatt
weiſt darauf hin daß Bulgarien dank ſeiner eigenen Tüch
tigkeit und Nüchternheit in kurzer Friſt die Wunden zu heilen
gewußt hat die zwei furchtbare Kriege dem Lande geſchlagen
haben Der Miniſterpräſident Radoslawow habe die Be
teuerungen und Verſprechungen der Ententemächte nach
ihrem wahren Worte eingeſchätzt und ruhig der Stunde ge
harrt die ihm erlaubte aus der Neutralität herauszutreten
Die Stunde habe nun nach den Erklärungen Radoslawows
geſchlagen Die Neue Freie Preſſe ſagt Bulgarien
könne ſolange es atmet nicht vergeſſen was ihm nach dem
erſten ſiegreichen Balkankriege zugefügt worden und wie es

e worden ſei Die Mobiliſierung der Armee und
eine bewaffnete Neutralität ſeien auch eine Antwort auf den
Notſchrei der bulgariſchen Mazedonier in Serbien

e IDie ſerbiſchfranzöſiſchen Batte
rien niedergekämpft

e B K u k Kriegspreſſequartier 21 Sept
An ver Grenze der Macva ſtehen deutſche und öſter

e che Batterien im Kampf mit ſerbiſcher Ar
tillerie Die Macva iſt jener Teil NordweſtSerbiens der
nach Weſten von der Dring und Vosnien nach Norden und
Oſten von der Save und Slavonien begrenzt keilförmig in
die Monarchie eindringt Bei Raca mündet die Dring in die
von Oſten kommende Save u

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in

Abendauflage enthalten

Oſtrow genommen
W TB Großes Hauptquartier 22 Sept 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südweſtlich von Lennewaden an der Düna nordweſt

lich von Friedrichſtadt machten die Ruſſen einen Vorſtoß
es wird dort noch gekämpft Oeſtlich von Smelina ſüd
weſtlich von Dünaburg brachen unſere Truppen in die feind
liche Stellung in einer Breite von 3 Km ein machten neun
Offiziere 2000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten acht
Maſchinengewehre

Nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjana iſt unſer An
griff im weiteren günſtigen Fortſchreiten Der Gawia Ab
ſchnitt iſt beiderſeits Subotniki überſchritten

Der rechte Flügel iſt bis in die Gegend nördlich von
Nowogrodek vorgekommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Molczadz Abſchnitt iſt auch ſüdöſtlich des gleich

namigen Ortes überſchritten Ruſſiſch Stellungen auf dem
weſtlichen Myſchanka Ufer beiderſeits der Bahn Breſt
Litowſk Minſk wurden erſtürmt und dabei 19090 Ge
fangene gemacht fünf Maſchinengewehre erbeutet Weiter
ſüdlich wurde Oſtrew nach Häuſerkampf ge
nommen Ueber den Oginſki Kanal bei Telechany
vorgegangene Abteilungen warfen die Ruſſen in Richtung
Dobroslawka zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Oeſtlich Logiſchin fanden kleinere Kämpfe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Souche z und Neuville ſowie öſtlich

Roclincourt griffen die Franzoſen geſtern abend an Die
Angriffe brachen im Feuer vor unſeren Hinderniſſen zu
ſammen

Jn der Champagne wurden nordweſtlich des Ge
höftes Be au Séjour neue franzöſiſche Schanzarbeiten
durch konzentriſches Feuer zerſtört Stärkere Patrouillen
die teilweiſe bis zur dritten feindlichen Linie durchſtießen
vervollſtändigten die Zerſtörung unter erheblichen Verluſten
für die Franzoſen machten eine Anzahl Gefangene und
kehrten befehlsgemähß in unſere Stellung zurück

Ein engliſches Flugzeug wurde bei Willerval öſtlich von
Neuville von einem deutſchen Kampfflieger abgeſchoſſen
Der Flieger iſt tot der Beobachter wurde verwundet ge
fangen genommen

Oberſte Heeres

einem Teil der geſtrigen

leitung

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 22 Sept
Die Vorbereitungen der Verbündeten an der Save

und an der Donau waren den Serben natürlich nicht
ganz unbekannt geblieben was ſich namentlich an der er
höhten Tätigkeit ihrer Flieger zeigte Ein und Zweidecker
durchwegs franzöſiſcher Herkunft kreiſten täglich über dem
Grenzgebiet und folgten der Vahnlinie nordwärts bis Neu
ſatz um die Truppentransporte feſtzuſtellen und die
Bewegungen der Armee zu beobachten Für ihre rein auf
klärende Aufgabe ſpricht auch daß ſie gewöhnlich keine
Bomben abwarfen und Begegnungen mit unſeren Fliegern
aus dem Wege gingen denn auch unſere Flieger klärten über
dem ſerbiſchen Kriegsgebiet von der Drinamündung bis zum
Eiſernen Tor von Belgrad bis Niſch auf Die Befeſtigungs
arbeiten und der Fürwitz einer gegen die Drinamündung
vorgeſchobenen feindlichen Abterlung bot unſeren links der
Drinag zuſammengezogenen Batterien Anlaß zum Ein
ſchreiten Die ſerbiſchen Armierungsabteilungen wurden
vom Matſchwa Ufer der Dringa verjagt und die Befeſtigungs
anlagen durch die Beſchießung zum größten Teile wieder zer
ſtört Jnzwiſchen hatten die an der Save und an der Donau
aufgeſtellten ſerbiſchen Batterien die neuerdings dur
5 ſerbiſch franzöſiſche Geſchütze verſtärkt wurden das

euer gegen die Vatterten der Verbündeten eröffnet So
ſort antworteten unſere ſchweren Geſchütze und erwieſen in
kurzer ihre Ueberlegenheit über die raſch verſtummen
den ſerbiſch franzöſiſchen Gegner

W TB Konſtantinopel 22 September Jn ihren Be
trachtungen über die allgemeine Offenſive der deutſchen und
öſterreichiſchen Truppen gegen Serbien drücken die Blätter
im allgemeinen ihre lebhafte Befriedigung darüber aus Sie
verlprechen ſich davon ſehr wichtige Ergebniſſe für den Fort

gang der Operationen des Weltkrieges ſowie für die Zukunft
Die Blätter ſprechen die Ueberzeugung aus daß es nach der
Beſiegung Serbiens leicht ſein werde die engliſchen und
franzöſiſchen Truppen vor den Dardanellen ins Meer zu
werfen und den Feldzug gegen Aegypten ins Werk zu ſetzen

R

Ein neuer Kriegsſchauplatz
Das ſerbiſche Feſtungsſyſtem

er Aus Berlin ſchreibt man uns Mit deutſchen
Kanonenſchüſſen an der Donau hat eine Offenſive gegen
Serbien begonnen die unter Umſtänden noch in dieſer Woche
einen neuen gewaltigen Kriegsſchauplatz eröffnet eben
Serbien Der Artilleriekampf bei Semendria hat den
ganzen Balkan in helle Aufregung gebracht und nicht nur
in Niſch und Sofia in Athen und Bukareſt iſt die Spannung
aufs höchſte geſtiegen Auch in London Paris und Peters
burg weiß man daß ein teutoniſcher Einfall in Serbien
die Oeffnung des direkten Weges nach Konſtantinopel be
deutet Die Fauſt der Zentralmächte pocht an das verſiegelte
ſerbiſche Tor um über Bulgarien dem türkiſchen Verbün
deten die Hand zu reichen Wird das ſerbiſche Tor aufgehen
Jn Serbien hat die Not im Elendsgewande ihren Einzug ge
halten als Griechenland die Einfuhr von Kriegsmaterial
über Saloniki verbot Wenn jetzt auch Bulgarien das letzte
Loch das durch das makedoniſche Wardatal führt zumacht
iſt Serbien eine belagerte Feſtung in die keine Maus
mehr hinein und heraus kann Wie ſtark iſt dieſe Feſtung
Der Umſtand daß Serbien während der bisherigen vierzehn
Monate des Weltkrieges in ſeinem Beſtand faſt gänzlich un
angetaſtet und von feindlichen Einfällen ziemlich verſchontblieb mag manchen auf den Gedanken bracht haben daß

Natur oder Kunſt dort wirklich ſchwer überſteigbare
Schranken aufrichteten Das iſt aber keineswegs der Fall
Der Grund für Serbiens bisheriges höchſt Uunverdientes
Glück liegt n im ganzen Gang und Verlauf der

großen Kriegsereigniſſe die ihren Schauplatz in anderen
Gebieten ſuchten und fanden Jn der Unzugänglichkeit des
ſerbiſchen Gebietes liegt der Grund nicht Serbien hat wie
alle Balkanſtaaten mit Ausnahme von Rumänien kein
Feſtungsſyſtem das einem ernſtlichen Angriff zumal bei den
durch den bisherigen Krieg offenbarten Methoden irgend
welchen längeren Widerſtand entgegenſetzen kann Die
Stärke der Vefeſtigungsanlagen iſt überall nur verhältnis
mäßig gering Die Merkmale der neuzeitlichen Befeſtigung

Beton und Panzer fehlen faſt ganz Die älteren
Feſtungen zeigen alle Mängel einer überwundenen Zeit wie
hohen Aufzug und ſichtbares Mauerwerk Die neueren An
lagen ſind der Hauptſache nach Erdwerke in feld oder be
helfsmäßiger Bauart Typiſch ſind die zahlreichen kleinen
Poſtierungen in der Form verteidigungsfähiger Wachttürme
und Wachthäuſer Karaulen oder Kulen die als Stütz
punkte für den Bandenkrieg dienen ſollen von Bedeutung
ſind auch kaum die mit feſten Mauern umſchloſſenen Klöſter
Die durch Save und Donau gebildete Nordgrenze gegen
Oeſterreich wird durch Belgrad Semendria und Kladova ge
ſichert Die Anlagen von Belgrad beſtehen aus einer
oberen und einer unteren Feſtung Die obere liegt auf einem
Plateau das die Save Donau um etwa 50 Km überhöht
die untere nahe am Ufer Semendria ein wichtiger
Knotenpunkt von dem mehrere Straßen und die Bahn nach
Niſch ausgehen beſitzt ein altes Kaſtell mit Flankierungs
türmen und trockenen Graben Außer ſeiner Eigenſchaft als
günſtige Uebergangsſtelle über die Donau hät Semendria
dadurch beſondere Bedeutung daß gegenüber auf ungariſchem
Gebiete ein ſehr guter Aufmarſchraum liegt in dem der
Gegner in kurzer Zeit dank drei Schienenſträngen erhebliche
Truppenmengen und Kriegsgerät ſammeln und ſobann bei
oder unterhalb von Semendria woſelbſt ſich ebenfalls ſehr
günſtige Uebergangsſtellen befinden über die Donau gegen
den Rücken von Belgrad und in der Richtung auf Niſch und
Zajezar Saitſchar führen kann

Mehr Wert iſt auf die Befeſtigungen an der Oſtgrenze
gegen Bulgarien gelegt worden Es ſind hier hinker
einander gelegene Linien von Feld oder Behelfsbefeſti
gungen vorhanden und zwar ziemlich nahe an der Grenze
Die vordere Linie Negotin Zajezar Knajevac Jtnovo Pirot
folgt bis Knajevac etwa der Eiſenbahn die zweite Linie
Pozarevac Niſch Bela Palanka liegt an dem Morava Ab
ſchnitt Zajewar am Timok iſt ein befeſtigtes Lager mit
mehreren re vorgeſchobener behelfsmäßiger angeblich
auch ſtändiger Werke mit neuzeitiger Armierung Bei Kna
jevac befindet ſich eine Reihe von Erdwerken bei Jtnovo an
der Straße Lom Palanka Riſch eine Wegeſperte feldmäßigen
Charakters Niſch die heutige Hauptſtadt Serbiens und
der wichtige Straßen und Eiſendahnknotenpunkt im Tale
der Niſava mit vielen Depots und Kaſernen iſt ein be
feſtigtes Lager von etwa 50 Km Umfang Jm Jnnern des
Landes ſoll noch Kragujedac befeſtigt ſein es kann zumletzten Rüchalt der Landesverteidigung werden Die Ge
ſamtbefeſtigungen Serbiens richten ſich jedenfalls mehr gegenBulgarien als gegen die weitaus ſtärkeren Gegner die en

Urheber des Weltkrieges nun von Rorden her bedrohen
Bang und trüb genug mag den leitenden Männern in Riſch
jetzt zumute ſein



m e r
Serbiens Räſtungen gegen Bulgarien Der öſterreichiſchungariſche Eine neue ruſſiſche Offenſive

c B Bukereſt 22 Sept Aus Sofia liegen Ncrhrichken
vor denen zufolge die Serben die mazedoniſche Grenze gegen
Bulgarien befeſtigen und Truppen zwiſchen Zaribred und der
Donau zuſammenziehen Bulgarien hat bisher keine Grenz
ſicherungsmcznahmen getroffen

Bulgarien gegen Serbien und Griechenland
T U Sofid 22 Sept Das Echo de Bulgarie ver

öffentlicht einen äußerſt ſcharfen Artikel gegen die Regie
rungen von Serbien und Griechenland denen es die Verant
wortung für alle kommenden Ereigniſſe zuſchreibt U a er
klärt das Blatt während man einerſeits uns einreden will
daß Serbien die Note des Vierverbandes annimmt und ſomit
die bulgariſchen Forderungen erfüllt beton man andererſeits
die unerſchütterliche Bündnistreue Griechenlands zu Serbien
und die Notwendigkeit für beide Länder eine gemeinſame
Grenze auch in Zukunft zu behalten Unter dieſen Umſtänden
darf man ſich nach dem Zukunftswege Bulgariens fragen Es
liegt offen vor uns die Lehre von 1913 iſt hart für uns ge
weſen daß ſie uns von jeder politiſchen Sentimentalität für
immer geheilt hat

Weiter liegen noch folgende bereits in einem Teile der
geſtrigen Abendausgabe veröffentlichte Depeſchen vor

Die bulgariſch rumäniſchen Beziehungen

Gegenüber anderweitigen Meldungen erfahren die L
N N von unterrichteter Seite daß eine Begegnung zwiſchen
den Königen von Rumänien und Bulgarien nicht ſtattge
funden hat Az Eſt meldet aus Sofia Die rumäniſchen
Ereigniſſe werden hier mit größter Aufmerkſamkeit verfolgtFaſt ſtündlich treffen Meldungen über die angebliche Mobitt

ſierung Rumäniens ein doch ſind maßgebende Kreiſe über
zeugt daß Rumänien ſich keinesfalls vor Bul
garien rühren wird Andererſeits wird auch Bul
garien nichts vor Rumänien beginnen Jn dieſem Zirkel
bewegt ſich nun die Balkanpolitik Dasſelbe Blatt
meldet daß zwiſchen Saloniki und Niſch ſeit einigen Tagen
der Perſonenverkehr eingeſtellt wurde

Die vorzüglichen türkiſch bulgariſchen Beziehungen

c B Konſtantinopel 21 Sept Der ſeit einiger Zeit
dter weilende bulgariſche General Kowatſchew der im
Balkankriege die vierte bulgariſche Armee befehligte er
klärte in einer dem Taswir Evkiar gewährten Unter
redung er halte die Dardanellen ſo wie er ſchon zu
Anfang des Krieges den bulgariſchen Journaliſten geſagt

habe n uneinnehmbar erſtens wegen der topo
graphiſchen Geſtaltung der Halbinſel Gallipoli und zweitens
wegen der Tapferkeit der türkiſchen Armee die über Eigen
S verfüge die der engliſchen und der franzöſiſchen

rmee fehlten Kowatſchew glaubt daß die Engländer und
Franzoſen gezwungen ſein würden die Dardanellen Ex

edition beſchämt aufzugeben Was die türkiſch bulgariſchen
eziehungen betrifft ſo erklärte Kowatſchew daß ſie außer

ordentlich ſeien und im Hinblick auf die Erforderniſſe der
beiderſeitigen Intereſſen täglich feſter würden Es gebe
zwiſchen der Türkei und Bulgarien keine Frage mehr die
dazu angetan wäre zu Meinungsverſchiedenheiten Anlaß zu
geben Heute ſeien die Augen jedes r r auf Maze
donien gerichtet und der 27 jedes Bulgaren gegen
Serbien gekehrt das dieſe bulgariſche Provinz an ſich
geriſſen habe Kowatſchew ſprach ſich überaus optimiſtiſch
hinſichtlich der Kriegsausſichten der Zentralmächte aus

Die Blockade von Dedeaggatſch

e B Lugano 21 Septbr Die Tribuna meldet aus
Neapel Der Direktor einer S iffahrtsgeſellſchaft die eine
Verbindung Neapel Dedeagatſch eingerichtet hat wurde
über die Blockade der bulgariſchen Küſte durch den Vierver
band befragt Er habe die Auskunft gegeben daß eine

den griechiſchen Behörden nicht geſtattet

Heeresbericht
Eine ruſſiſche Stellung bei Nowoja Myfz

durchbrock en

WITB Wien 22 Sept
Amtlich wird verlautbart 22 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien und in Wolhynien iſt die Lage unver

ändert An der Jkwa kam es an einigen Abſchnitten zu
heftigen Artilleriekämpfen Vereinzelte Verſuche der Ruſſen
über den Fluß vorzudringen ſcheiterten im Feuer unſerer
Batterien Die in Litauen kämpfenden k und k Streit
kräfte haben geſtern im Raume NowojaMyſz eine ruſſiſche
Stellung durchbrochen 900 Mann zu Gefangenen gemacht
und drei Maſchinengewehre erobert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber dem Nordabſchnitt der Hochfläche von Lafraun

unterhielt die feindliche Jnfanterie heute durch mehrere
Stunden vor Tagesanbruch ein ſehr heftiges Feuer ohne
jedoch vorwärts zu kommen Jm Dolomitengebiete erhöhte
die italieniſche Artillerie ihre Tätigkeit gegen den Monte
Piano und das Gebiet beiderſeits dieſes Berges Die Ge
ſamtlage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplau
An der Save und der unteren Dring Artilleriekämpfe

Pozarevac und vk Gradiſte wurden mit Vomben belegt
Montenegriniſche Artillerie beſchoß Teodo

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
d Höfer Feldmarſchalleutnant

NowojaMyſz liegt 6 Km weſtlich des Eiſenbahn
knotenpunktes Baranowicze vk Gradiſte Veliki Gradiſte
veliki alt oder klein

Neue Vierverbandstruppen für die Dardanellen
c B Athen 22 September

S Zeitungen erfahren aus Mythilene daß neue
Vi rverbandstruppen die man auf 110 000 Mann ſchätzt in
Mudros bereits angekommen ſind

Wechſel im Kommando

e B Luganv 22 September
einem zenſierten Athener Telegramm daß ein Wechſel in
den Kommandos der Dardanellenarmeen der Franzoſen und
Engländer und eine Neugruppierung der verbündeten Ar
meen als bevorſtehend gelte

Griechiſche Schwierigkeiten
WTB Saloniki 22 Sept Aus allen Teilen Altſerbiens

ſind wieder zahlreiche Flüchtlinge eingetroffen Den
ärmeren Klaſſen wurde die Weiterreiſe nach Saloniki von

Dieſe Flüchtlinge
lagern gegenwärtig in Zelta an der Grenze

WIB Saloniki 22 Sept Demnächſt wird eine nord
epirotiſche e nach Athen gehen um der Regierung
die Erklärung abzugeben daß ſie er ſie die nordepirotiſchen
Abgeordneten nicht anerkenne ſich fernerhin auch nicht mehr
mit den Angelegenheiten des betreffenden Gebietes befaſſen
möge Die Bevölkerung von Koritza und Umgebung iſt
von Hungersnot bedroht weil die Getreideeinfuhr aus
Albanien ſehr erſchwert iſt

Kretiſche Häfen von den Verbündeten beſetzt

Der Secolo beſtätigt in

Großfürſt Nikolaus ganz erledigl Ein
ruſſiſcher Vorſtoß gegen die Türkei

e B Budapeſt 22 September
Nach hierher gelangten Meldungen auf indirektem Wege

aus Petersburg hat der letzte Kronrat im ruſſiſchen
Hauptquartier den Veſchluß gefaßt noch im Laufe di ſer
Woche eine umfaſſende Offenſive zu ergreiſen Gegen die
Türkei wird der General Januskiewitſch anſtelle des erkrank
ten Großſürſten Nikolaus das Oberkommando übernehmen
Gleichzeitig ſoll die ruſſiſch Flotte im Schwarzen und im
Baltiſchen Meere zum Angriff übergehen Dieſe allgemeine
Offenſive ſoll auf das Verlangen Englands und Frankreichs
ergriffen werden welche beiden Verbündeten ihre finanziell
Stellungnahme gegen Rußland davon abhängig machen

Schwere Kavalleriekämpfe in den
Rokitnoſümpfen

c B K u k Kriegspreſſequartier 22 Sept
Ein aus der Poleſie kommender Offizier entwirft

folgendes Bild von den Schwierigkeiten der Kavallerie
kämpfe in der z Das Vordringen in den Ro
kitnoſümpfen ſtellt an die Kavalleriekörper ganz un
geheuerliche Anforderungen Die Sümpfe und
der nie aufhörende Regen machen das Vordringen manchmal
faſt zur Unmöglichkeit Dennoch zieht ſich durch die ganze
Zone eine ſtarke Linie von Kavallerie und Artillerie die ſich
in einem ſtändigen Kampfe mit Koſaken und Tſcherkeſſen
vorwärts bewegt Dieſe Feinde auf ihren leichten Pferdchen
find unermüdlich und es iſt ſehr ſchwer ihnen beizukommen
denn ſchmal ſind nur die Pfade auf denen ſich die Schwa
dronen und Batterien vorwärts arbeiten können Jede ein
zelne Waldparzelle muß nach Koſaken abgeſtreift werden
damit nicht Patrouillen der verwegenen Geſellen im eigenen
Rücken bleiben In einem erbitterten Kleinkampf wird
Wald nach Wald geſäubert Jeder Tag bringt kleinere Ge
fechte Mit zäher Ausdauer ſuchen die Koſakendetachements
der Durchquerung der Poleſie Einhalt zu gebieten Bei den
letzten Kämpfen überfielen 200 Koſaken eine Batterie So
nahe kamen ſie heran daß die Artillerieoffiziere von ihren
Revolvern Gebrauch machen mußten Die Geſchütze ſchienen
verloren da kam im letzten Moment eine Huſarenabteilung
zu Hilfe Die Koſaken wurden eingeſchloſſen aber keiner
ergab ſich unverwundet Jn einem wilden Kampfe wurden
alle niedergemacht

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten
Wieder ein ruſſiſcher Dunjeſtrangriff abgeſchlagen

e B Wien 22 Septbr Die Reichspoſt meldet aus
Bukareſt Von der ruſſiſchen Grenzfront wird berichtet
der Nähe des Dnjeſtr Ufers haben die Ruſſen geſtern im
Morgengrauen einen großen Angriff auf die öſter
reichiſch ungariſchen Stellungen unternommen der aber trotz
der ſtarken Truppenanhäufungen auf ruſſiſcher Seite von
den Oeſterreichern mühelos abgeſchlagen werden
konnte Die Ruſſen verbluteten in den Drahtverhauen An
einigen Stellen kam es dabei zu heftigem BVajonettkampf
Die Verluſte der Ruſſen waren groß
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Regentſchaft in Petersburg

c B Wien 21 Sept Nach einer Reden der Rund
ſchau verlautet in Petersburg daß der Großfürſt
Thronfolger nominell den Titel eines Regentenhalten oll Die Zarin Mutter werde ihm ſtatt der er
krankten in zur Seite ſtehen Faktiſch werde die Regent

ſchaft von Poliwanow oder Kuropatkin deſſen
Name häufiger in der Preffe erſcheine geführt werden Dann
würden die radikalen Reformpläne verwirklicht werden

Gleichzeitig erregt die Angelegenheit Suchomlinows
Aufſehen der über die ſiebengliedrige Kommiſſion zu ur
teilen hat Die Namen der Mitglieder dieſer KommiſſionBlockade für Waren tatſächlich beſtehe aſſagiere dürften e B Zürich 22 Sept Der Anzeiger meldet Nach wurden geheim gehalten Graf BVobrinsky Raumow und d

befördert werden aber Handelsgüter würden nicht aufge zuverläſſigem Pernehmen haben die Verbündeten Häfen der verlangten die ſofortige Erhebung der Anklage
nommen da engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe die Ein u Jnſel Kreta als neue Baſis ihrer Operativnen etrow Goleibow und General Pantelejew waren für die
fuhr verhinderten Als Grund wird angegeben daß alle gegen die Türkei beſtimmt Ueber einen griechiſchen Proteſt Einleitung einer Unterſuchung die auch beſchloſſen und bis
Einfuhr in Bulgarien in der Tat der Türkei zugute komme wird man ſich auch in dieſem Falle hinwegſetzen zur Einſetzung der Regentſchaft verſchoben wurde

nichts gar nichts Nun war er enttäuſcht Er hatte die Hand und führte ihn ins Zimmer Da lag ſein GretingHeimatfrieden uaht wie ſonſt die kleinen Gaben gelobt mit denen ihn in dem großen Kaſtenbett nur der Kopf ſah aus den dicken
Mutter und Schweſter bedacht er hatte n wie ſonſt mit Kiſſen hervor und die langen goldbraunen Flechten hingen

Eine Geſchichte von der Oſtſee Annings blonden Kindern geſpielt er war froh als ſie alle ſeitwärts herab Sanft nahm er die langen Zöpfe auf und
Von Hans Seefeld gegangen waren Da hatte er ſich ans ne geſtellt und legte ſie auf das Deckbett Wie er ſie anſah wie er bebte

43 Fortſetzung Nachdruck hinausgeſchaut in den Schnee as es da wohl zu ſchauen Es war ſchon etwas da in die bleichen Lippen ges lacgorutt verboten gab Für andere nichts Aber er ſah etwas ſah eine kommen Frau Arendt ſehßte einen Stuhl dicht neben das
g Sotan winſelte und zerrte den jungen Mann an den hene re e n t e a rennt er en konnte Dort blieb er bis Margareteleidern lief vorwärts und zurück und gebärdet wie miegte ſah ein ſchmales bleiches Geſichtchen das unter die Augen aufſchlugtoll f ß s e ſich ränen re n re Marine t gut J geht J d d a e und lächelte Dann ſchloß ſie die Augen

Mutter rief Ernſt De Hund will wat Gif min gut Das mit rührendem Ausdruck bettelt Nimm mich wieder und ſtöhnte 5Jack Jck kam Ter s f mit Wie hatte er ſie nur dort laſſen können Und Ernſt Arendt vergaß daß die Mutter im Zimmer war
Die Frau half ihm in die Jacke ſteckte ihm ein Fläſchchen nun Sotan rannte immer weiter von Zeit zu Zeit ſich Er kniete nieder weinte und küßte ſte Tut dir etwas weh

Rum zu und gab ihm ſeine wollene Mütze Dann ging er umſehend ob Ernſt auch folge Endlich blieb der Hund Greting Was iſt dir ſüße Dirn
vorwärts dem Hunde nach ſtehen ſchnüffelte und winſelte Da lag eine dunkle Geſtalt Sie legte matt den Arm um ſeinen braunen Nacken

Wo war ſie ſeine Greting Wie kam Sotan hierher im Schnee Ernſt kniete vor ihr nieder Sie war s ſie hatte Bin ich bei Euch Ernſt Seid Jhr alle da oder träume
Er fürchtete er hoffte er wußte ſelbſt nicht was Wie zu ihm gewollt zum Chriſtabend ſein Greting ich Jch träume doch nicht Ernſt

todunglücklich war er geweſen als er heimkam vom Fi chzu War ſie tot Er legte ſein Ohr auf ihre Bruſt er Du träumſt nicht Herzing du biſt bei uns Sieh da Ge
und ſie war fort Dann fand er den Brief den Brief hörte nichts als das Hämmern ſeiner eigenen Pulſe Er iſt Mutter Aengſtige dich nicht du W jetzt hier Frau ne
den er auf der Bruſt trug in dem ſtand Weil ich Dich lieb rieb ihr die Stirn mit Branntwein mit Schnee er gab ihr Arendt kam und richtete die Kranke auf Du bleibſt bei Ar
habe kann ich nicht anders Eine ſtille ernſte Zeit folgte die zärtlichſten Namen es halb alles nichts Da nahm er uns wiederholte ſie und ſtreichelte das braune Haar Sie in
nun in der er ſich ſelbſt wiederfand in der er glauben lernte ſie auf die Arme und trug ſie heim gab ihr etwas Heißes zu trinken und deckte ſie ſanft wieder gel
daß es gut ſo ſei Jn der Zeit hatte er gefühlt was Mutter utter Arendt erſchrak nicht Sie hatte ſich ſchon ſo zu Js di beter Greting Mir iſt ganz wohl weil ich hat
liebe war Sie hatte ihn gehen laſſen nur dann und wann etwas ſerge und hatte ein warmes Bett bereit Dann ei Euch bin flüſterte das Mädchen und lächelte Ernſt ſch
forſchte ſie die treue alte Frau ob die Wunde noch nicht ſchickte ſie Ernſt die alte Nachbarin holen die eine vernünf hielt ihre kleine Hand und bald ſchlief ſie wieder Er ſtand n
am Heilen war Ganz leiſe ganz ſacht wie nur Mutter tige Frou war und bei Unglücksfällen meiſt Beſcheid wußte auf und ſtreichelte der Mutter grauen Scheitel Sie ſolle 2hände es können und wenn ſie wieder merkte daß ſie noch Ach du leiwer Gott ſenſgee ſie unter Tränen als Ernſt nur ſchlafen gehen die gute Mutter Sie ſei auch müde e
zu friſch war die tiefe Herzenswunde dann ſchwieg ſie wieder die niedrige Stube wieder verließ Der Seufzer galt aber z Er könnte doch nicht ſchlafen er wollte ſchon aufpaſſen und we
und ließ ihn In der Zeit hatte Ernſt ſich manchmal abends nicht bloß dem todbleichen Mädchen mehr noch dem Sohne wenn Greting etwas wollte würde er rufen wir
gefragt ob er den Tag über überhaupt ein Wort mit der der zum Erbarmen ausſah Die Mutter legte ſich ins Nebenzimmer und ließ die lorMutter geſprochen hatte Und das fiel ihm auch erſt ein Die Nachbarin kam Ernſt mußte Schnee holen und Tür angelehnt Von dort aus gab ſie Ernſt noch halblaüt Kei
wenn er beim Schlafengehen ihr treues Gu n Nacht min die beiden Frauen taten was nötig war Währenddem allerlei auf Er ſolle noch einmal nachheizen daß es nicht abe
leiwe Söhn hörte einem Male war es beſſer mit hatten ſie den armen Jungen hinausgeſchickt Da ſtand er z kalt würde er ſolle etwas vor die Lampe ſetzen damit in
ihm geworden Das war an dem Tage als er zum Holzkauf nun in der eiskalten Küche und hatte die Hände gefaltet Greting nicht vom Licht geſtört werde und morgen früh gegen
im Kirchdorfe war und ſein Greting am Grabe des alten Was er eigentlich betete wußte er nicht Der große ſtarke zehn Uhr müßte er aufpaſſen wenn der Arzt durch das Dorf der
Kuhhirten fand Da hatte er wieder das Hoffen gelernt Menſch bebte vor Aufregung und vor Kälte So ſtand er käme derAber die Mutter hatte geglaubt er hätte es überwunden faſt eine halbe Stunde als ſeine Mutter zu ihm trat Sie Ernſt tat alles ſo leiſe wie möglich dann nahm er ſeinen iſt

Von der Zeit an hatte er täglich gehofft Greting würde legte ihre Hand auf ſeine Schulter Ernſting Er fuhr Platz am Bett wieder ein und alles war ſtill im Zimmer den
wiederkommen wieder heim zu ihm Ex konnte nicht herum Jſt ſie tot Mutter Nur die alte braune Kaſtenuhr ging ihren ſchleppenden alle
anders Sie kam nicht Nun war Weihnachten gekommen Die Mutter ſchüttelte den Kopf Nein nein Tot Gang und das unruhige Atmen der Schlafenden hörte man ſich
und über ihn die alte Traurigkeit Er war enttäuſcht Er wäre ſie nicht nur verklamt und ohnmächtig Erfroren nicht Die hellen Weihnachtslichter im Dorfe waren erloſchen nur Mit
hatte geglaubt daß an dieſem Tage etwas Freundliches von aber krank wäre ſie noch ſehr Der Atem ging jetzt ſo laut hier und da ſchien ein Fenſterchen in mattem Licht wo ein pon
ihr kommen müſſe ein Geſchenkchen für die Mutter oder ein ſie würde wohl bald aufwachen Er ſolle nur hereinkommen Kranker lag oder ein kleines Kind der Sorge bedurfte den
ruß für ihn Irgend etwas nur von ihr Aber es kam die Nachbarin wäre gegangen Frau Arendt nahm ihn an Fortſetzung folgt Frt
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ni ertagt ſondDie Duma nicht n r Fs ſondern auch

e B Wien 22 Sept
Wie die Neue Freie Preſſe erfährt iſt in Südrußland

das Gerücht verbreitet daß die Regierung ſich nicht damit
begnügen werde die Duma bloß vertagt zu haben ſondern
ſie werde ſie ſogar demnächſt auflöſen
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Revolutionäre Unruhen in Petersburg
c B Stockholm 22 Sept

Jn den Straßen der nördlichen Vorſtadt von Petersburg
und auf der Wiborger Seite fanden wegen der Vertagung
der Duma Kundgebungen und Umzüge mit roten Fahnen
ſtatt Rufe ertönten Nieder mit der Regierung
Die Arbeit iſt in drei Viertel aller Fabriken niedergelegt
Dem Mir wird der Aufruf des Generals des Petersburger
Kriegsbezirkes Frolow zugeſtellt der beſagt die Arbeiter
V in den Fabrikgebäuden allerhand Fragen erörtert und

uſammenkünfte auf die Straßen verlegt Straßenkrawalle
und Arbeitseinſtellungen folgten
dierender General Rußki nennt eine ſolche Handlungsweiſe
Vaterlandsverrat Wenn wir auch ſchmerzlich die Ereig
niſſe auf dem rn empfinden ſo ſind doch jeden

e
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Unſer Hauptkomman

falls derartige Unruhen unberechtigt Jch ermahne Euch
dient und ſeid tätig

Revolutionäre Bewegung in Beſſarabien
e B Wien 22 September

Das Neue Wiener Journal meldet aus Bukareſt Jn
Beſſarabien macht ſich eine revolutionäre Bewegung bemerk
bar Unter der Bevölkerung wird für den Anſchluß Beſſara
biens an Rumänien agitiert Das Kirchenvermögen wird
überall in Sicherheit gebracht

D e

Zwei ruſſiſche Geheim Erlaſſe
Ruſſkija Jſwjeſtia veröffentlicht in Nr 52 folgende

Geheimbefehle ruſſiſcher Militärbehörden
I

An den Chef der Jnfanteriediviſion 41
24 Dezember 1914 Nr 995

Abſchrift eines Geheimerlaſſes des Generalquartier
meiſters beim Oberſten Kommando vom 8 Dezember 1914
Nr 1033 an den Chef des Stabes der Südweſtarmee

Jn der letzten Zeit beginnen Briefe von unſeren in
feindlichen Ländern gefangenen Kriegsgefangenen ein
zutreffen Jn einigen dieſer Briefe wird außer den An
gaben über den Aufenthaltsort und das Befinden ihrer
Abſender auch das Leben in der Gefangenſchaft in ſehr
ünſtiger Beleuchtung geſchildert weshalb die Verbreitung
olcher Nachrichten unter den Truppen und den Militär

pflichtigen unerwünſcht erſcheint
Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen bitte ich auf Be

fehl des Chefs des Stabes des Höchſtkommandierenden die
Jhnen unterſtellten Militärzenſurbehörden anzuweiſen
daß ſolche Briefe unſerer Kriegsgefangenen deren Jnhalt
auf andere Leute verführeriſch wirken könnte beſchlag
nahmt und nicht den Adreſſaten ausgehändigt werden
die Namen der Abſender mit den zur Feſtſtellung der
Jdentität dienlichen Angaben Vor und Vatersname
Truppenteil ſollten der beſonderen Abteilung des Haupt
ſtabes zur Feſtſtellung der Verluſte der Operationsarmee
überwieſen werden um die Verwandten benachrichtigen
zu können

Für getreue Abſchrift Der Regimentsadjutant
Sakatalſki Jnfanterie Regiments Nr 164
Stabs Kapitän Unterſchrift unleſerlich

Dazu erging folgende Entſchließung des Kommandeurs
des Regiments 164

Die Kompanieführer haben alle aus dem Ausland
eintreffenden Briefe zu öffnen und durchzuleſen Briefe
von Juden und Tataren ſind zu vernichten

Oberſt Kolog
II

Vertraulich Abſchrift
Der Stab des 12 Armeekorps an den Chef der Jn

fanteriediviſion 12 12 Juni 1915 Nr 181
Der Höchſtkommandierende befielt aus der ein

treffenden Korreſpondenz alle geſchloſſenen Briefe zurück
namentlich die aus dem Ausland eintreffenden

ſie Nachrichten darüber enthalten daß es den Soldaten
in der Kriegsgefangenſchaft gut geht

Solche Nachrichten wirken auf unſere Soldaten ver
führeriſch Es wird daher befohlen alle derartigen Briefe
unter dem ſtrengſten Geheimnis an den Stabsleutnant
Jsmailow auszuhändigen

Generalmajor Danilow
7

Man iſt in Deutſchland berechtigt von dieſen beiden
Geheim Erlaſſen unſeres Feindes mit Jntereſſe Kenntnis zu
nehmen Sie beweiſen zunächſt in einer unwiderleglichen
Art die gute Behandlung der ruſſiſchen Kriegsgefangenen
in Deutſchland die gefangenen Soldaten geben ihren An
gehörigen freiwillig davon Kunde Die ruſſiſche Regierung
bat nach dem Vorbild ihrer Bundesgenoſſen ſchreckliche Ge
ſchichten über die Behandlung unſerer Gefangenen verbreiten
laſſen Die Geheimerlaſſe ergeben nun daß ſie dabei wider
beſſeres Wiſſen gehandelt hat da ſie tauſendfach Be
weiſe für das Gegenteil in den Händen hielt Leider haben
wir das Zutrauen in die Obfektivität der Neutralen ver
loren ſonſt müßten ſie ſolche Tatſachen zur allgemeinen
Kenntnis bringen Die Geheim Erlaſſe ergeben ſodann
aber weiter daß die ruſſiſche Regierung die Wahrheit auch
in dieſem Falle planmäßig unterdrückt hat

Von Jntereſſe iſt dabei auch das Datum der Erlaſſe
der erſte ſtammt bereits vom 24 Dezember 1914 ruſſiſch
der zweite iſt ziemlich neu da er erſt am 12 Juni ergangen
iſt Aber in dieſer ganzen Zeit führt das offizielle Rußland
den Kampf gegen die Wahrheit fort und läßt rückſichtslos
alle Briefe der Kriegsgefangenen zurückhalten Man kann
ſich vorſtellen welche Maſſen dieſer Beſchlagnahme bei den
Millionen Kriegsgefangenen unterliegen müſſen Daß Briefe
ron Juden und Tataren außerdem vernichtet wer
den müſſen macht dabei kaum etwas aus indem die übrigen
Briefe auch nicht befördert werden Engländer und
Franzoſen aber werden ſolche kleine Eigenheiten ihrer Bun
desgenoſſen natürlich überſehen
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Wenn aber die Ruſſen ſchon ſo mit den Briefen ihrer
unglücklichen Landeskinder verfahren dann kann man ſich
vorſtellen wie ſie erſt mit der Korreſpondenz der in ihrer
eigenen Gewalt befindlichen Kriegsgefangenen umgehen

Das Flüchtlingselend in
Rußland

Das Elend der vielen Kriegsflüchtlinge aus dem Weſten
Rußlands iſt nach Zeitungsberichten unbeſchreiblich und hat
ſogar vermocht das Herz eines Führers der echt ruſſiſchen
Leute und berufsmäßigen Verteidigers der Judenpogrome
Puriſchkewitſch zu rühren Er veröffentlicht in einer An
zahl Zeitungen einen Aufruf worin er die furchtbaren
Leiden der Flüchtlinge die nach Millionen zählen ſchildert
Schuld daran ſei der von der Regierung ernannte Beamte
für das Flüchtlingsweſen Subſchaninow der ſich in keiner
Beziehung der Aufgabe gewachſen gezeigt habe Ein Beweis
für ſeine Ratloſigkeit ſei daß kleinere Orte oft weit mehr
Flüchtlinge zugeteilt erhielten als Einwohner vor anden
eien Bei Oſchany liegen 40000 Flüchtlinge

auffreiem Felde Unter den Flüchtlingen ſind Seuchen
ausgebrochen die ſchon tauſen de Opfer gefordert
haben und eine ſchwere Gefahr für die einheimiſche Bevölke
rung bilden Erſchreckend groß ſei die Sterblichkeit unter
den Kindern Puriſchkewitſch fordert entſchiedene Maß
nahmen der Regierung zur Bekämpfung der Seuchen Die
S bewilligte darauf zu dieſem Zwecke 9 Millionen
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Unerhörte Grauſamkeit der Ruſſen gegen die
eigene Bevölkerung g

W TB Berlin 22 Sept Gegenüber den verleumderiſchen
Verſuchen des ruſſiſchen Generalſtabes ſeien einige Beiſpiele
der unmenſchlichen Behandlung angeführt die die zurück
flutenden Ruſſen den eigenen Landsleuten zukeil worden laſſen
So berichtete Generalfeldmarſchall v Mackenſen wieder holt
daß die Ruſſen den vordringenden Deutſchen Tauſende von
Einwohnern darunter Weiber und Kinder ent tripben
von denen leider im Gefecht einige getötet wor ſeien
Späkere Berichte ſch ldern die Zuſtände auf den ruſſiſchen Rück
zugsſtraßen im Sumpfgebiet ebenfalls ca äußerſt trerrig So
bald durch die mit kümmerlicher Habe belcdenen Flüchklings
wagen Sförungen enkſtanden haben die Rufen rückſicheslos
die fliehenden Bewohner ſamt den Fahrzeugen in den Sumpf
geworfen Die Pferde nahmen ſie mil und gaben die eigene
Zivilbevölkerung zu Hunderten hilflos dem Hungertode urd
dem Verſinken im Sumpfe preis

WTB Wien 21 Sept Aus dem Krieggspreſſequartier
wird gemeldet Grauſamkeiten der Ruſſen gegen eigene Unter
tanen Ein Bericht des in Kiſielin errichtet geweſenen öſter
reichiſch ungariſchen Kommandos enthält folgende Darſtellung
Von den zahlreichen in Kiſielin lebenden deutſchen Kolonſſten
wurden ſehr viele von den Ruſſen vor und während des
Rückzuges in das Hinterland geſchleppt Darunter befand ſich
ein Koloniſt mit ſeiner ruhrkranken Frau und ſeinem ein Jahr
alten Knaben Die ſchwerkranke Frau die ſich in geſegneten
Umſtänden befand wurde auf einem landesüblichen Fuhrwerk
verladen Der Mann mußte mit dem Knaben notdürftig be
kleidet gegen 50 Werſt zu Fuß zurücklegen Infolge der über
menſchlichen Anſtrengungen Entbehrungen und Schreckniſſe
der Reiſe trat bei der völlig erſchöpften Frau Frühgeburt ein
Das Kind ſtarb einige Stunden nach der Geburt und wurde
von den Ruſſen im nächſten Walde aus dem Wagen geworfen
ebenſo bald darauf die arme Mutter obwohl ſie noch lebte
Dem Manne gelang es in der darauffolgenden Nacht mit dem
Knaben am Arm zu entwiſchen und ſeine halbtote Frau in
dem verſumpften Walde wiederzufinden Unter unſäglichen
Schwierigkeiten brachte er ſie mit einem Wagen in das mittler
weile von uns beſetzte Kiſielin und in ein Feldſpital Die
Wahrheit der Angaben des Kolon ſten beſtätigten der über
ſeine Frau abgegebene ärztſiche Befund und die Ausſagen
zweier zu gleicher Zeit dort eingetroffenen kranken Koloniſten
denen es ebenfalls gelungen war den Ruſſen zu entwiſchen
Die ſchwer ruhrkranke durch die Frühgeburt und die fürchter
lichen Entbehrungen heroboefommene Frau war nicht im
ſtande ſich irgendwie verſtändlich zu machen doch war Hoff
nung vorhonden ihr Leben zu erhalten Die von dem Feld
ſpitoal erholtenen Arzneien Eßwaren Wein und Wäſche wollte
der arme Koloniſt deſſen ganzes Hab und Gut vollſtändig
vernichtet war mit dem letzten ihm verbliebenen Geſde zahlen
und konnte kaum begreifen aus Feindeshand beſchenkt zu
werden Alle dieſe Koloniſten durchweg deutſch ſprechende
Leute erzöhlen entſevliche Einzelheiten über die grenzenloſe
wagte Wleit der Koſaken die alles niederbrennen und ver
wüſten

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm und König Ludwig

in Nürnberg
WTB Nürnberg 22 September

Der König von Vayern iſt mit Gefolge heute mittag
11 Uhr 30 Min mit Sonderzug in Rürnberg eingetroffen
Pünktlich 12 Uhr fuhr der Hofzug des deutſchen
Kaiſers in den Bahnhof ein Die Begrüßung der Mo
narchen war äußerſt herzlich Nach Vorſtellung des beider
ſeitigen Geſolges fuhren die Fürſtlichkeiten in bereitgeſtellten
Kraftwagen zur Burg Der Jubel der Bevölkerung war
außerordentlich groß Alle Glocken läuteten Die Stadt war
trotz der überraſchenden Ankunft der Fürſtlichkeiten
im Feſtgewande Es herrſchte heiterſter Sonwenſchein Nach
der Ankunft auf der Burg fand die Ueberreichung des ba
riſchen Feldmarſchallſtabes durch den König
anden Kaiſer ſtatt Nach dem feſtlichen Akte war Früh
ſtückstafel auf der Burg daran anſchließend Cercle Jm
ganzen verweilten der Kaiſer und der König eine Zeitlang in
gemeinſamen Geſpräch in ihren Gemächern Nach dreiſtündi
gem Zuſammenſein verließen die Fürſtlichkeiten Nürnberg
auf dem Wege nach dem Bahnhof mit der gleichen Begeiſte
rung von der Bevölkerung begrüßt wie bei der Ankunſt Um
3 Uhr rollte der Hofzug des Kaiſers aus dem Bahnhof eine
m Stunde ſpäter reiſte der König mit Gefolge im Sonder
zug ab

üſtatt gehalten von Herrn Do

Regelung des Verkehrs mit Gerſte
Nach der Bundesratsverordnung über die Regelung desVerkehrs mit Gerſte vom 28 Juni 1915 haben die Unter

nehmer land wirtſchaftlicher Betriebe die Hälfte ihrer Gerſten
ernte an den Kommunalverband für den ſie beſchlagnahmt
iſt käuflich zu liefern Der Kommunalverband kann jedoch
unbeſchadet ſeiner Lieferungspflicht bei Anternehmern be
ſtimmter land wirtſchaftlicher Betriebe auf deren Gerſteliefe
rung teilweiſe oder ganz verzichten Als ſolche kommen
kleine landwirtſchaftliche Betriebe inFrage welche Gerſte nur für den eigenen Bedarf
angebaut haben Auf deren Gerſtelieferung wollen eine
Reihe von Kommunalverbänden ſoweit als möglich auf An
trag in der Art verzichten daß dieſen Unternehmern ein zur
Deckung ihres eigenen Bedarfs nötiger Vorrat bis zu zehn
Zentnern verbleibt Die Landwirte müſſen deshalb die An
ordnungen ihrer Kommunalverbände ſorgfältig beachten

Ausland
Eine neue Lohnbewegung der engliſchen Eiſenbahner

T V London 22 Septbr Die engliſchen Eiſenbahn
angeſtellten planen erneut eine Lohnbewegung Sie wollen
die Erhöhung von 5 Schilling für die Woche durchſetzen Die
Direktoren der Eiſen bahngeſellſchaften werden in der nächſten
Woche zuſammentreten um zu den Forderungen Stellung
zu nehmen

Zur Wehrpflichtfrage
WTB London 22 Sept Der parlamentariſche Mit

arbeiter der Daily News berichtet daß die konſervative
Partei durch die Frage der Wehrpflicht in zwei Lager ge
ſpalten ſei Die Zahl der Konſervativen die namentlich
mit den Formen der Bewegung für die Dienſtpflicht nichts
zu tun haben mehren ſich Die Arbeiter ſeien faſt durchweg
dagegen weil ſie bereits unter Arbeitermangel litten

J

Halle und Umgebung
Halle den 23 September 1915

Halle Hettſtedter Eiſenbahn G in Halle a S
Jn der geſtrigen Generalverſammlung die in Stadt Ham

burg ſtattfand und an Stelle des verhinderten Aufſichtsratsvor
ſitzenden Herrn Geheimrat Dr Lehmann von Herrn Geheimrat
Steckner geleitet wurde waren 13 Aktionäre mit 2667 Stimmen
vertreten Herr Geheimrat Steckner gab Erläuterungen zum Ge
ſchäftsbericht indem er ausführte daß naturgemäß die Verkehrs
ſchwächung wie ſie der Krieg mit ſich gebracht habe einen erheb
lichen Rückgang der Einnahmen zur Folge gehabt habe Durch
Verminderung der Ausgaben einen Ausgleich dafür zu gewinnen
ſei nicht möglich zumal bei dem Mangel an Arbeitskräften der
eine Erhöhung der Löhne bedingt habe Auf eine Wiedererhöhung
der Dividende dürfe man nicht vor Beendigung des Krieges und
dem Eintritt normaler Verhältniſſe rechnen Jn den erſten vier
Monaten des neuen Geſchäftsjahres ſei der Reinertrag gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um 43 000 Mark zurück
gegangen

Die Dividende wurde mit 3 Prozent gegen 4 Prozent
im Vorjahre gemäß den Vorſchlägen des Aufſichtsrats angenommen
und einſtimmig Entlaſtung erteilt An Stelle der verſtorbenen
Aufſichtsratsmitglieder Kommerzienrat Werther und Stadtrat
Bonſtedt denen der Herr Vorſitzende einen herzlichen Nachruf
widmete wurden die Herren Generaldirektor Zell und Stadtrat
Engelcke neu in den Aufſichtsrat gewählt

Die Dividende iſt zahlbar von Montag den 27 September an

Zuweiſung von Brotmarken Um aufgetretene Zweifel zu
beſeitigen wird darauf aufmerkſum gemacht daß in der ab
16 September 1915 eingetretenen Erhöhung des täglichen Mehl
verbrauchs von 200 auf 225 Gramm die bisher gewährte
Zulage für die ſchwer arbeitende Bevölkerung
20 Gramm mit enthalten iſt Das auf den Stadtkreis

Halle entfallende Mehr an Mehl iſt daher zunächſt zur weiteren
Verſorgung des genannten Teils der Bevölkerung mit Zuſatzbrot
marken zu verwenden Erſt der hiernach verbleibende Reſt kann
an die übrigen Einwohner verteilt werden Dieſer Ueberſchuß
reicht aber nicht für die Bewilligung einer 5 Brotmarke für den
Kopf der Bevölkerung aus ſondern vielmehr nur zu je einer
Brotmarke mehr für jeden Brotſcheininhaber Haushaltungen

Schlußfeier der elf Kriegseinkochküchen des Bundes zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft Annähernd 500
Schülerinnen haben unter Anleitung durch elf Leiterinnen
und 20 Lehrerinnen den ganzen Sommer r vraktiſchen Unter
richt im Haltbarmachen von Obſt und Gemüſe erhalten Vielehaben ihren Bedarf an Einremachtem gedeckt Vor allem ſind die

hieſigen Lazarette mit ſolchem bedacht worden Nach arbeitsreichen
Wochen wird Sonnabend den 25 September abends 84 Uhr
eine kleine Schlußfeier ſämtliche Teilnehmerinnen an den Kurſen
vereinigen Sie findet im Saal des Zoolog Gartens
nicht wie zuerſt mitgeteilt in der Saalſchloßbrauerei ſtatt

Wegen der Geld und Paketſendungen an die in DeutſchSüd
weſtafrika in Gefangenſchaft befindlichen Schutztruppen angehörigen
und die dort anſäſſigen deutſchen Landsleute ſind ihre Angehörigen
hier bei uns daheim in Verlegenheit Kein Menſch weiß gegen
wärtig wie er es anſtellen ſoll Sendungen dorthin zu bekommen
und doch bitten unſere bedauernswerten Landsleute dort ſo
dringend um Kleidungsſtücke und Geld Die Fürſorgeſtelle für
Kriegsgefangene des Roten Kreuzes Halle Schmeerſtr 12 hat
deshalb Ermittelungen angeſtellt und vom Reichskolonialamt
Kommando der Schutztruppen Berlin folgenden Beſcheid erhalten
Auf das gefällige vom Kriegsminiſterium hierher abgegebene

Schreiben vom 27 Auguſt d Js erwidert das Kommando daß
die Bedingungen unter denen Geld und Paketſendungen an die
in Südweſtafrika in Gefangenſchaft befindlichen Schutztruppenan
gehörigen oder an im Lande anſäſſige Zivilperſonen gemacht werden
können hier noch nicht bekannt ſind Sobald die Regierung der
ſüdafrikaniſchen Union an die unmittelbar nach Bekanntwerden
der Kapitulation auf diplomatiſchem Wege ein diesbezügliches Er
ſuchen ergangen iſt entſprechende Mitteilungen gemacht bat
werden dieſe veröffentlicht werden An ſolche Perſonen die bereits
in Südafrika in Gefangenſchaft waren und an die Geld und
Paketſendungen nach dorthin gemacht werden konntey dürfte es
ch einpfehlen weitere Sendungen unter ihren bisherigen Ge
angenen Adreſſen zukommen zu laſſen da apsunehmen iſt daßhnen dieſe nach Südweſtafrika nachgeſandt werden Allen

Leſern unſerer Zeitung die Angehörige in Deutſch Südweſtafrika
haben wird dieſe Mitteilung von Jntereſſe ſein Die Kriegsge
fangenenFürſorgeſtelle des Roten Kreuzes Halle Schmeer
ſtraße Nr 12 iſt in allen ſchwierigen Fällen gern bereit vor
mittags zwiſchen 169 bis 161 Uhr mündlich Auskunft zu erteilen
Von ſchriftlichen Anfragen bittet man abzuſehen da ſchon jetzt die
vielen Schreibarbeiten nicht mehr bewältigt we en

der Domkirche findet Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtundee morediger Konſiſtorialrat Joſepdſon
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freunden borgte er ſich Räder und verſchwand
beantragt für den Burſchen der wenn er zwei Jahre älter ge

Garten entlaufen
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Straftammer
Halle 21 September 1915

Eine ſeltſame Milchverwäſſerung
Der Milchhändler Schle ich aus Zwintſchöna lieferte die

Milch an ſeinen Bruder und nach Ausbruch des Krieges an deſſen
Frau in Halle Bei ihm und bei ſeiner Schwägerin wurden dann
an aufeinanderfolgenden Tagen eine Reihe Milchproben ent
nommen die zum Teil ſtark mit Waſſer 25 Prozent verdünnt ge
weſen waren Es wurde feſtgeſtellt daß die Verwäſſerung ſchon
beim Milcherzeuger vorgenommen ſein mußte Als dieſer kam
der Gutsbeſitzer Pitſchke in Zwintſchöna in Frage Bei einer Stall
probe die bei P vorgenommen wurde fand man ſtark verwäſſerte
i vor Schleich ſeine Schwägerin und der Gutsbeſitzer Pitſchke
mußten ſich wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz
verantworten Jn der Verhandlung vor dem Schöffengericht ſtellte
ſich dann heraus daß der Schweizer des Angeklagten Pitſchke der
Milch das Waſſer zugeſetzt haben ſollte Deswegen nahm das
Gericht bei allen drei Angeklagten nur Fahrläſſigkeit an und warf
recht milde Strafen aus P erhielt 10 Mark die beiden anderen
Angeklagten je 5 und 3 Mark Geldſtrafe Angeklagte und Staats
anwalt legten Berufung ein Pitſchke behauptete mit Arbeit über
laſtet geweſen zu ſein Er habe ſich nicht um die Milchgewinnung
kümmern können Seine Frau habec dies getan Der von ihm
erſt ſeit einem Monate beſchäftigte Schweizer hätte gute Zeugniſſe
aufgewieſen Die anderen Angeklagten meinen ſie hätten die
Fälſchungen nicht feſtſtellen können Sie ließen in gewiſſen Zeit
abſchnitten die Milch unterſuchen Seit 25 Jahren besögen ſie die
Milch von P und wären ſtets gut bedient worden Der Sach
verſtändige iſt der Anſicht daß die Fälſchung mit bloßem Auge
wahrnehmbar geweſen ſei Wenn die Milchſpindel von Pitſchke
benutzt worden wäre hätte er ohne weiteres die Fälſchung er
kannt P hätte durch die Verwäſſerung der Milch durch den
Schweizer eine ſehr erhebliche Mehreinnahme gehabt Der Staats
anwalt beantragt die Erhöhung der Strafen für P auf 50 Mark
und für die anderen Angeklagten auf 25 und 15 Mark Der
Verteidiger meint daß der Schweizer weil er für 100 Liter Milch
10 Pfennige Prämie erhielt aus dieſem Grunde die Verwäſſerung
vorgenommen habe Dafür könne man Pitſchke nicht verantwort
lich machen Dieſer habe jetzt doppelt zu ſchaffen und könne ſich
um die Milchgewinnung nicht kümmern Es genüge wenn er ſeine
Frau mit dieſer Arbeit beauftrage P ſei ſtellvertretender Orts
vorſteher und beſitze ein Anweſen das einen Wert von 450 000 Mk
darſtelle Selbſt eine Beſtrafung wegen Fahrläſſigkeit würde dem
ſozialen Anſehen s ſchaden Er bäte deshalb um Freiſprechung
Auch die beiden anderen Angeklagten hätten nicht wahrnehmen
können daß die Milch gefälſcht war und müßten deshalb frei
m Das Gericht ſpricht den Angeklagten Pitſchke frei Er habeſeine Pflicht getan und könne nicht für ne voleetom ren ſei
Jerantwortlich gemacht werden Die Berufung der beiden anderen
Angeklagaen und die der Staatsanwaltſchaft wurde verworfen

Jugendlicher Straßenräuber Dieb und Betrüger
Eine große Strecke auf dem Wege der ins Unheil führt hatder noch nicht 16jährige Hausburſche Franz B von hie dir

gelegt Er iſt bereits einige Male wegen Diebſtahls und Betrugs
in mehreren Fällen erheblich vorbeſtraft Jetzt mußte er ſich wegen
Straßenraubs einfachen Raubs Diebſtahls und Unterſchlagung
in einer größeren Reihe von Fällen vor der halliſchen Strafkammer
verantworten Der Angeklagte ſcheint ein Abenteuerer zu ſein der
durch dieſe Eigenſchaften auf den Weg des Verbrechens gekommen
iſt Jm vorigen Jahre half er in der Küche der 36er Er erhielt
dann die Erlaubnis mit den 83ern ins Feld rücken zu dürfen wo
er in Rußland die Feldküche mit beſorgte Er wurde im März
krank und kehrte nach Hauſe zurück Da er keine Arbeit erhielt
ſcheint er mit ſeinem Vater Auseinanderſetzungen gehabt zu haben
Er zog es daher vor auf dem Felde zu kampieren Mittel zum
Lebensunterhalt erwarb er ſich durch Straßenraub Er hatte ſich
zu dieſem Zwecke eine nicht ungeſchickte Methode ausgearbeitet
Kinder bei denen er Geldbeträge vermutete wurden angehalten
B ſagte dann zu dem Kinde Du dort an der Ecke ſtehen Männer
die nehmen Kindern das Geld weg Meinem kleinen Bruder
baben ſie es auch ſchon weggenommen Er forderte dann die
Kinder auf ihm doch das Geld anzuvertrauen Erhielt er es
Fitwillis nahm er reißaus Einen Knaben veranlaßte er das
Geld doch einzuwickeln und nahm es ihm dabei ab Hier liegt
Diebſtahl vor Jn drei Fällen packte er die Kleine beim Arme
und nahm das Geld mit Gewalt Jn einem Falle folgte er einem
fliehenden Kinde ins Haus und nahm das Geld Hier liegt ein
facher Raub vor Da das Räuberhandwerk nicht einträglich war
entwendete er drei Räder die er verkaufte Von zwei Schul

weſen wäre vor dem Schwurgericht eine harte Zuchthausſtrafe erhätte 2 Jahre Gefängnis Das Gericht n Pe dem
Radborgen Betrug an Durch Zufall liegt kein Rückfallbetrug
vor Es erkennt auf ein undeinhalbe Jahr Gefängnis
r der Jugend des Angeklagten er gemeingefährlich gehandelt

Ah
Provinzial Nachrichten

S Cöllme 22 Sept Kriegsanleihe Durch die
vieſige Schule iſt für die 3 Kriegsanleihe der anſehnli tvon 2463 Mark geſammelt und gezeichnet geren huliche Gotrag

Spören 20 Sept Ein Affe hat ſeit einigen Tagenn den hieſigen Obſtgärten wo er einen reichlich Fedenlen
Tiſch gefunden hat ſeine Wohnung aufgeſchlagen Jeden

falls iſt er einem Menageriebeſitzer oder einem Zoologiſchen
Ein Einfangen des Flüchtlings iſt beiſeiner außerordentlichen Geſchicklichkeit im Klettern jedenfalls

n zumal er auch ſehr ſcheu iſt
sleben 22 Sept Bis jetzt über 10 Millionen

Mark Nach vorſichtiger Schätzung waren bei den Zeichnungs
ſtellen im Besirk der Reichsbanknebenſtelle Eisleben heute vor
mittag bereits über 10 Millionen Mark gezeichnet gegen 8,6 Mill

Mark Geſamtzeichnung auf die zweite Kriegsanleihe
Kochſtedt 21 Sept Frevles Spiel Seit längererZeit wurde an Wagen und Weichen der Radegaſter Kleinbahn

Unfug getrieben ſo daß Züge gefährdet wurden Die Sicherheits
organe ermittelten junge hieſige Mädchen als Schuldige

Dankerode 22 Sent Zum 2 Male reife Kirſchen
Eine Seltenbeit iſt hier im Garten der Witwe Berta Otte zu

ſehen ein Süßkirſchenbaum voll behängt mit völlig ausgereiften
Früchten Zum zweitenmal in dieſem Jaſahen eres eſem Jahre ſpendet der Baum

Laucha Unſtrut 22 Sept Zum Luſtmord Der
als Mörder des 17iährigen Mädchens verdächtige galiziſche Ar
beiter iſt heute vormittag in Merſeburg ergriffen worden

Mühlhauſen i Thür 21 Sept Ein junger Held
Der 1528 Jahre alte Kriegsfreiwillige Johannes Halm der infolge

Rückenſchuſſes in einem hieſigen Lazarett geſtorben iſt wurde
vorgeſtern mit milttäriſchen Ehren hier beerdigt Der junge
Krieger war bei Kriegsausbruch Gymnaſiaſt in Schleuſingen wo
ſein Vater Paſtor iſt Erſt nuchdem der junge Kriegsfreiwillige
beim Jnmf Regt Nr 96 angenommen war wurde er von ſeinem
Vater konfirmiert Am Geburtstage des Kaiſers empfing er die
Feuertaufe am 24 Auguſt die tödliche Verwundung Eine er
greifende Grabrede wurde gehalten und die Zahl der Travernden

war groß Es befanden ſich darunter viele Offiziere und Soldaten
die dem Sarge folgten

21 Sept Bauänderungen an derRammelburg
Neubaubabnſtrecke MansfeldeWirpra Die Kal

Der Staatsanwalt

neigten ihr Bündnis mit Serbien unberückſichtigt zu laſſen

Eiſenbahndirektion in Magdeburg beabſichtigt die Böſchungen vor
und hinter dem in der Gemarkung Rammelhurg gelegenen Tunnel
der Neubauſtrecke Mansfeld Wippra flacher herzuſtellen den
Tunnel zu verlängern und die Linie weſtlich vom Tunnel etwas
zu verſchieben Hierdurch werden verſchiedene Aenderungen an
Wegen und Waſſerläufen eintreten

Halberſtadt 22 Sept Schlachtungen durch die
Stadt Jn der geſtrigen Sitzung des ſtädtiſchen Kriegsaus
ſchuſſes wurde u a die Frage der Ermäßigung der Fleiſchpreiſe
beſprochen Die Stadt wird in eine erneute Prüfung dieſer Frage
eintreten und möglicherweiſe ſelbſt das Schlachten von Vieh in die
Hand nehmen

Vockerode 21 Sept Eine unheilvolle Ueber
raſchung bot ſich am Sonntag abend nach 10 Uhr der aus
Wörlitz vom Beſuch heimgekehrten 22jährigen Landwirtstochter
Anna H von hier dar als ſie ihre Eltern mit Stichwunden be
wußtlos im Bette vorfand Die Verletzten wurden ſofort im
Krankenauto nach Deſſau ins Krankenhaus gebracht Die Frau
wies Schnitte an den Pulsadern auf und zeigte auch Spuren
geiſtiger Verwirrung ſo daß man annimmt daß ſie in geiſtiger
Umnachtung ſich und ihren Mann umbringen wollte

Leipzig 21 Sept Künſtleriſche Geſtaltung der
Straße des 18 Oktober Der Rat der Stadt fordert die

ſeit mindeſtens 1 Auguſt 1914 in Leipzig wohnenden Privatarchi
tekten zur Einreichung von Plänen für die künſtleriſche Geſtaltung
der Straße des 18 Oktober auf Es iſt dies die bekannte Pracht
ſtraße die das Stadtinnere mit dem Völkerſchlachtdenkmal ver
binden wird Die Entwürfe ſind bis zum 1 Dezember einzureichen

Dresden 21 Sept 3 Millionen für ausßer
ordentliche Kriegsausgaben Zur Beſtreitung der
weiter erforderlich werdenden außerordentlichen Kriegsausgaben
hat der Rat der Stadt Dresden 36 Millionen Mark bewilligt

l

Letzke Depeſ chen
Fliegerangriff auf Stuttgart

Benutzung deutſcher Flugzeichen
W B Berlin 22 Sept Heute 8 Ahr 15 Minuten vor

mittags fand ein Angriff feindlicher Flieger mit deutſchen
Flugzeichen auf Stuttgart ſtatt Es wurden mehrere Bomben
auf die Stadt abgeworfen Vier Leute wurden dadurch
getötet und eine Anzahl von Zivil und Militärperſonen
verletzt Der Sachſchaden iſt unbedeutend Die Flieger
wurden von dem Abwehrkommando beſchoſſen und entfernten
ſich in ſüdlicher Richtung Auf die Benutzung deutſcher Ab
zeichen und den zufälligen Umſtand daß kurz vorher 7 Uhr
45 Minuten der zuſtändigen militäriſchen Stelle der Flug
eines deutſchen Fliegers gemeldet war iſt es zurückzuführen
daß die Bevölkerung verhältnismäßig ſpät gewarnt werden
konnte 9 Uhr 30 Minuten vormittags erſchien der vorher
erwartete deutſche Flieger über Stuttgart wurde kurz be
ſchoſſen bis er als deutſcher Flieger ſicher zu erkennen war
und landete dann unverletzt in der Nähe der Stadt

Heſperian nicht torpediert
e B Berlin 22 September

Nach Auskunft im Admiralſtabe der Marine ſteht im
Gegenſatz zu der durch Reuter verbreiteten Aeußerung ver
engliſchen Admiralität nunmehr feſt daß für den Angriff
3 Heſperian ein deutſches Unterſeeboot nicht in Frage
ommt

Ein ruſſiſches Anterſeeboot gefunken
WIB Frankfurt a 22 Sept Nach einer Mel

dung der Frankf Jtg aus Petersburg meldet eine Privat
nachricht des Rußkoje Slowo den Tod des Kommandanten
des ruſſiſchen Unterſeebootes Delphin Tſcherkaſſoff mit
der ganzen Beſatzung in der Oſtſee

Der Anfang vom Ende
WTB Kopenhagen 22 Sept Jn einem Artikel

über die Gärung in Rußland teilt das Blatt Sozialdemo
kraten mit Maßgebende Politiker in Rußland erzählten
daß der Zar perſönlich eine beſtimmtere Haltung in der
inneren Politik Rußlands durch ſein Eingreifen bewirkt
habe deutlicher könne nicht ausgeſprochen werden daß an
Stelle der Verſprechungen die der Zar bei Kriegsbeginn den
Polen Juden und anderen Völkerſchaften gemacht habe
wieder die alte ruſſiſche Reaktion träte Es verſtehe ſich von
ſelbſt daß man in England und Frankreich über dieſe Ent
wicklung der Dinge nicht begeiſtert ſei Man ſei ſich dort klar
welche verhängnisvollen Folgen die Vertagung der Duma
haben werde Anknüpfend an Hervés Aufruf in der Guerre
Sociale meint das Blatt die Gärung in allen Bepölkerungs
ſchichten ſcheine mit dem Einſetzen der Reaktion zuzunehmen
Nach ruſſiſchen Zeitungen wären ſelbſt die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe verzweifelt und böten fürchterliche Bilder des
Elends in welchem Tauſende von Vertriebenen und Flücht
lingen lebten Gerüchte ſprächen davon daß überall große
Ausſtände als Proteſt gegen die Vertogung der Duma vor
bereitet würden Man könne nicht wiſſen ob der vorläufige
Sieg der Reaktion nicht der Anfang vom Ende ſein werde

Zur Lage auf dem Balkan
WTB New Vork 22 Sept Die Aſſociated Preß

meldet aus Sofia Miniſterpräſident Radoslawow hatte
geſtern eine Beſprechung mit den Regierungsparteien in der
er ihnen einen vertraulichen Ueberblick über die allgemeine
politiſche und militäriſche Lage auf der Balkanhalbinſel und
in Europa gab Bei Verührung der ſerbiſch bulgariſchen Be
ziehungen ſagte Radoslawow Serbien bietet uns jetzt die
ſofortige Beſetzung Mazedoniens bis zum Wardar durch uns
an und macht die Abtretung von Mazedonien jenſeits des
Wardar davon abhängig daß es ſelbſt Bosnien die Herze
gowina und Dalmatien erhält Dieſe Bedingungen ſind für
uns unannehmbar Rumänien und Griechenland werden
neutral bleiben Der Miniſterpräſident ſprach von Ka
valla und Seeres die jetzt im Veſitze Griechenlands ſeien
Die Beſprechung wird nachmittags fortgeſetzt

WTB New York 22 Sept Die Aſſociated Preß
hört zuverläſſig daß Rumänien und Griechenland dazu

Ferner wird gemelvet daß in den letzten zwei Tagen eine
gewiſſe Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und Griechenland
erreicht worden ſei

WTB New Pork 22 Sept Die Aſſociated Preß
iſt in der Lage mitzuteilen daß die bulgariſche Sobranje
Ige e rentrtte und daß kein Koalitionsminiſterinm ge
ildet wird

Die bulgariſche Mobilmachung in Deutſchland
c B Berlin 22 September

garen aufhalten und zwar zumeiſt ſtudienhalber an den
Univerſitäten Auf der Berliner bulgariſchen Geſandtſchaft
am Kurfürſtendamm herrſchte heute vormittag bereits ſtarker
Andrang Etwa 190 Perſonen meldeten ſich zur Einzeich
nung in die Mobilmachungsliſte Unter den Einberufenen
herrſchte ſtarke Begeiſterung und frohe Zuverſicht

Patriotiſche Kundgebung der bulgariſchen Studenten

in Berlin
TB Berlin 22 Sept Die bulgariſchen Studenten in

Berlin begaben ſich heute in eorpore auf die be Ge
ſandtſchaft um ihren patriotiſchen Gefühlen Ausdruck zu
geben ehe ſie zu den Fahnen eilen Jn der Geſandtſchaft
empfing Exzellenz Rizow die Studenten in deren Mitte
ſich auch der Sohn des bulgariſchen Miniſterpräſidenten be
fand Freitag verlaſſen die bulgariſchen Studenten in
einem von der deutſchen Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung
geſtellten Sonderwagen Berlin

e ä

Entflohene deutſche Kriegsgefangene
London 22 September

Wie die Times melden ſind in der letzten Woche eine
bedeutende Anzahl von Kriegsgeſangenen aus den Lagern
entflohen Es gelang einen Teil davon wieder einzubringen
Auf die Ergreifung eines entkommenen Fliegerleutnants
wurden hohe Belohnungen ausgeſetzt

Auf eine Mine gelaufen
TB Amſterdam 22 September Die Dampſfſchiffahrt

geſellſchaft Nederland hat vom Kapitän der Königin Emma
durch Funkſpruch die Mitteilung erhalten daß das Schiff bei
Landſend auf eine Mine gefahren ſei Paſſagiere und Be
ſatzung ſeien gerettet

TB London 22 September Wie das Reuterſche
Bureau aus Le Havre meldet iſt der Dampfer Königin
Emma noch nicht geſunken Es iſt ſicher daß der Dampfer
nicht torpediert wurde ſondern auf eine Mine gelaufen iſt
Der Dampfer iſt rund 9000 Tonnen groß

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 September Der heute in der erſten Nach
mittagsſtunde erfolgte Zeichnungsſchluß auf die dritte Kriegsan
leihe wird wie man in den Geſchäftskreiſen erwartet den Ab
ſchluß einer großen in ihrem Ergebnis überaus befriedi
genden Vertrauenskundgebung des deutſchen
Volkes bilden Dieſe Zuverſicht prägte ſich auch in der Stim
mung des heutigen freien Börſenverkehrs aus der etwas belebter
als in den letzten Tagen eine ausgeſprochen feſte Haltung zeigte
Die günſtige Wendung der volitiſchen Konſtellation auf dem
Balkan und das weitere ſiegreiche Vordringen im Oſten trugen
dazu bei den Markt anzuregen Bemerkenswert war die Kauf
luſt bei anziehenden Preiſen in den älteren deutſchen An
leihen von denen die 3 und Aprozentigen im Vordergrund
ſtanden Von Montanwerten zogen Phönix und Bochumer an
ferner waren Stahlwerte wie Becker und namentlich Stahlwerk
Oecking gefragt letztere ſtiegen erheblich Gute Haltung zeigten
auch Motorwerte wie Benz und Horch ſowie Terxtilwerte wie
Deutſche Wolle und Gladbacher Textilinduſtrieaktien Zu meiſt
guten Preiſen verkehrten Wittener und Gelſenkirchener Guß
Rheinmetall Ludwig Loeweaktien und Peniger Maſchinenaktien
Deutſche Erdölaktien wurden im Verlauf merklich höher Von
fremden Renten gaben ruſſiſche Anleihen etwas nach Die letzthin
ſtärker gewichenen ausländiſchen Valuten waren heute faſt durch
weg gefragt und merklich höher Nur öſterreichiſche Valuta und
Rubel gaben nach Tägliches Geld zu 216 à 2 Prozent angeboten
Privatdiskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 22 September Die Tendenz am Produktenmarkt
war bei ſehr ruhigem Geſchäft feſt Das Angebot in Mais war
wiederum ſehr klein ſo daß die dringende Nachfrage nicht be
ſriedigt werden konnte Es ſtellte ſich im Platzverkehr Ia Mais
auf 682 Mark Perlmais auf 684 691 Mark Gerſte war kaum
am Markte und die Preiſe nur wenig verändert Maismehl war
bei ruhiger Nachfrage eine Mark teurer Die übrigen Futter
artikel wurden zu denſelben Preiſen gehandelt wie geſtern Ge
treidemarkt ohne Notiz Wetter Schön

Dividendenſteigerung bei der Auguſt Weſſels Schuhfabrik G
in Augsburg Der Jahresabſchluß für 1914/15 ergibt einen
Bruttogewinn von 1063 255 Mk i V betrug der Gewinn ab
züglich der Unkoſten doch vor Abzug der Abſchreibungen 555 060
Mark Der Generalverſammlung wird die Ausſchüttung einer
Dividende von 18 Prozent gegen 10 Proz i V vorgeſchlagen
werden Die Geſellſchaft hat wie die Verwaltung mitteilt aus
flüſſigen Mitteln 300 000 Mark in der zweiten Kriegsanleihe an
gelegt Sie iſt zurzeit in allen Abteilungen allerdings bei ſtark
reduziertem Arbeiterſtand voll beſchäftigt

Erhöhung der Preiſe für Margarine Die deutſchen Marga
rinefabriken erhöhten die Preiſe abermals um 10 Mark pro Ztr

Hugo Schneider Akt Geſ in Leipzig Spezialfabrik der
Beleuchtungsbranche Ueber die Beteiligung der Geſellſchaft an
der Fabrikation der neuen Spiritus Kriegs Glühlichtlampe die
von der Spiritus Glühlicht Kriegs Geſellſchaft m b H vertrieben
wird erfährt das L Die Hugo Schneider Akt Geſ war das
erſte Unternehmen das einen Spiritus Glühlichtbrenner aus Er
ſatzmaterial vorzuführen in der Lage war Die Geſellſchaft iſt
infolgedeſſen auch mit den Einrichtungen bereits am meiſten vor
geſchritten An den Lieferungen iſt das Unternehmen durch Kon
tingentierung an erſter Stelle beteiligt Die Beſtellungen auf
Spiritusbrenner laufen außerordentlich ſtark ein ſie ſichern der
Geſellſchaft in der betreffenden Abteilung bis Ende d J eine
außerordentlich ſtarke und auch lohnende Beſchäftigung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 September Weizen September 101

Dezember 93 Mai 964 Mais September 7154 Dezember 566
Schmalz September 8,02 Oktober 8,0252 Pork September
12,27 Oktober 12,27 Rippen September 7,90 Oktober 7,90

Newyork 21 September Winterweizen 12454 Weizen
Northern loco 1084 Weizen September 11622 Hafer Sept
3724 Mais loco nominell Kaffee Rio Nr 7 65

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull
Elbe 22 September

Außig Roßlau 13Dresden 1,27 Barbr e 15Torgau 0,76 Schönebeck 1,04Wittenberg 92 Magdeburg 97
2 en

Verantwortlich für den volitiſchen Teil
für den örtliche Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Jn den Kreiſen der bulgariſchen Geſandtſchaft in Berlin
nimmt man an daß ſich im Deutſchen Reiche etwa 1000 Bul

BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich inl Halle a S
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